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Viele Pläne bei
den Diabetikern

DÖRVERDEN � Die Diabetiker-
Selbsthilfegruppe Dörverden
trifft sich am Dienstag, 20.
März, in der Zeit von 19.30
bis 21.30 Uhr, im Kultursaal
der Gemeinde Dörverden.
Folgendes soll besprochen
werden: die Nachlese vom
fünften Selbsthilfetag, die
Fahrt nach Bad Mergentheim
(Plätze sind noch frei), die
Spargeltour, die Bildung ei-
nes Orga-Teams, das Grillfest
im Sommer, das Digitalmee-
ting und vieles mehr. Neben
den Mitgliedern sich auch
weitere Betroffene und Inte-
ressierte eingeladen.

Treffen der
Jagdgenossen

WAHNEBERGEN � Die Mitglie-
der der Jagdgenossenschaft
Wahnebergen treffen sich am
Donnerstag, 22. März, zur
Jahreshauptversammlung im
Feuerwehrgerätehaus in
Wahnebergen. Beginn ist um
19 Uhr. Die Neuwahlen des
Vorstandes sowie die übli-
chen Regularien mit Berich-
ten stehen auf der Tagesord-
nung, so die Mitteilung des
Vorstandes.

Bendingbosteler Jagdgenossen tagen
BENDINGBOSTEL � Der Vorstand der Bendingbosteler Jagdge-
nossen lädt zur Versammlung der Grundstückseigentümer
für Donnerstag, 22. März, um 19.30 Uhr, ins Schützenhaus
Bendingbostel ein. Neben den verschiedenen Themen stehen
auch Wahlen zum Vorstand an. Der Jagdvorstand bittet um
eine rege Beteiligung.

Briefe, Dokumente,
Zeitzeugenberichte
AG lädt zum Geschichtssprechtag ein

DÖRVERDEN � Die AG Ge-
schichte im Ehmken-Hoff-
Verein führt seit dem vergan-
genen Jahr Geschichtssprech-
tage durch. Weil diese auf re-
ges Interesse gestoßen sind,
werden sie jetzt regelmäßig
veranstaltet. Und zwar am je-
weils dritten Montag eines
ungeraden Monats – ausge-
nommen im Sommer. Der
nächste Geschichtssprechtag
findet am Montag, 19. März,
um 18.30 Uhr, im Café im
Ehmken Hoff in Dörverden
statt.

Die Geschichts-Experten
können zum Beispiel dabei
helfen, private historische
Dokumente zu entziffern.
Selbstverständlich können
auch Fragen zur örtlichen Ge-
schichte gestellt werden. Die
Mitglieder der AG haben Lap-
tops dabei, verfügen also vor
Ort über viele Infos. Sie sind
selbst aber auch interessiert

an historischen Unterlagen
von Dörverdener und Stedor-
fer Handwerksbetrieben,
weil hier eine entsprechende
Ausstellung geplant ist. Pas-
sendes Material kann gerne
beim Geschichtssprechtag
abgegeben werden. Genauso
interessieren sich die AG-Mit-
glieder für Zeitzeugenberich-
te über frühere Geschehnisse
in der Region. Die Geschichts-
Experten freuen sich auf die
Begegnungen mit den Bür-
gern und sind gespannt, was
diesmal Interessantes auf sie
zukommt.

„Er fletschte die Zähne“
Hülsenerin und ihr neunjähriger Enkel begegnen Wolf / „Traumatisches Erlebnis“

DÖRVERDEN � Dieses Zusam-
mentreffen mit einem Wolf wer-
den vermutlich weder Katharina
Hünerberg noch ihr Enkel André
je wieder vergessen: „Das war
schon ein traumatisches Erleb-
nis und ich denke, dass der Jun-
ge gleich mehrere Schutzengel
hatte“, erzählt die Hülsenerin,
der der Schreck noch immer an-
zumerken ist. Dabei ist die un-
freiwillige Begegnung mit dem
Wolf bereits mehrere Wochen
her. Geistesgegenwärtig haben
Enkel und Großmutter damals
reagiert und sich – und ihre Hun-
de – vielleicht vor Schlimmerem
bewahrt. Doch der Reihe nach.

In der Ortschaft Hülsen und
in der benachbarten Hämel-
heide ist es offenbar schon
mehrmals zu ungewollten
Begegnungen zwischen Men-
schen und einem Wolf ge-
kommen. In besagtem Fall
am helllichten Tag, und zwar
am Sonntag, 19. Februar, ge-
gen 16.30 Uhr.

Wie schon so oft zuvor, hat-
ten sich Großmutter und En-
kel zum Hundespaziergang
aufgemacht und waren in der
Straße Bomworth in Rich-
tung Feldmark spaziert. Der
Neunjährige, so erzählt Hün-
erberg, habe seine kleine Chi-
huahua-Hündin an der Leine
geführt, der Junge sei ausge-
lassen gewesen und habe sich
hüpfend fortbewegt. Doch
dann habe er abrupt gestoppt

und habe wie am Spieß ge-
schrien, während sich sein
Hund wie ein Berserker ge-
bärdet habe. „Dann habe ich
gesehen, was da los war. Vor
meinem Enkel stand ein leib-
haftiger Wolf, den dann ver-
mutlich das Schreien meines
Enkels und das Gekläffe aller
Hunde in die Flucht geschla-
gen hat. Wir befanden uns in
Höhe der Tannenschonung
und genau darin ist er dann
auch verschwunden.“

Rund zweieinhalb Meter
hätten Wolf, Kind und Hund

getrennt und sie dürfe sich
gar nicht ausmalen, was alles
hätte passieren können. „Der
Wolf stand in gebückter Hal-
tung und die Zähne ge-
fletscht hat er auch.“ Hüner-
berg glaubt, dass der Hund an
der Leine des Jungen die ei-
gentlich ausgemachte Wolfs-
beute war. Sie betont zu-
gleich, dass sie keine grund-
sätzliche Wolfsgegnerin ist.
Doch was zu viel sei, sei nun
einmal zu viel. „Wölfe, die
sich so nah an Menschen he-
ranwagen, gehören entnom-

men. Sie sind eine Gefahr für
Menschen und für Tiere,
denn sie haben die Erfahrung
gemacht, dass ihnen nichts
geschieht“, sagt Hünerberg,
die berichtet, dass sie vermut-
lich denselben Wolf nur zwei
Tage später vom Küchenfens-
ter aus auf ihrem Reitplatz
gesehen hat.

Dass ihr Enkel an den Fol-
gen der Begegnung leidet,
stimmt die Großmutter trau-
rig. „Er träumt schlecht und
traut sich nicht mehr nach
draußen zum Spielen.“ Sie er-
zählt, dass sie unmittelbar
nach dem Vorfall Kontakt zu
der zuständigen Stelle im
Umweltministerium aufge-
nommen habe, man dort ihre
Ängste aber abgewiegelt und
nicht ernst genommen habe.
„Im Grunde genommen wur-
de nicht reagiert.“ Reagiert
habe nur Wolfsberater Frank
Fass. Er habe mit ihrem Enkel
über den Schockmoment ge-
sprochen und auch die Ört-
lichkeit der Wolfsbegegnung
in Augenschein genommen.

Abschließend erklärt Hün-
erberg, dass sie aktuell ein-
fach Angst habe und sich in
der Natur nicht mehr sicher
fühle. „Wo soll man hier
noch bedenkenlos laufen?
Schließlich habe eine Freun-
din einen Wolf schon im Dorf
umherstreifen gesehen und
in Allernähe sei er auch
schon gesichtet worden. � nie

Katharina Hünerberg an der Stelle, wo der Wolf in der Schonung verschwunden ist. „Wir fühlen uns seit der Begegnung in der Natur nicht
mehr sicher“, erzählt die Hülsenerin. � Foto: Niemann

24,6 Prozent gehen in Hülsen/Westen zur Wahl
St. Annen: Die neuen Kirchenvorstandsmitglieder stehen fest / Einführung am 10. Juni

WESTEN � Die Ergebnisse der
Kirchenvorstandswahl für
Westen stehen fest. Hülsen
und Westen haben jeweils
ihre Vertreter für die Gemein-
deleitung bestimmt.

Aus Westen sind für die
nächsten sechs Jahre Doris Ei-
mertenbrink, Michael Kappel
und Liane Supthut im Kir-
chenvorstand. Hülsen schickt
Ulrike Bremer, Anke Prigge
und Michaela Schmalz. Er-

satzkirchenvorsteher sind
Rolf Huhnholt, Ole Kork und
Susanne Sager.

Mit einer Wahlbeteiligung
von 24,6 Prozent liegt Westen
über dem Durchschnitt des
Kirchenkreises und der Lan-
deskirche, allerdings unter
der Beteiligung von 2012.

Im Gottesdienst wird mor-
gen das Ergebnis der Wahl
vorgestellt. Danach haben
alle Gemeindemitglieder

eine Woche lang Gelegen-
heit, durch begründete Be-
schwerde beim Kirchenkreis-
vorstand des Kirchenkreises
Verden (Strukturstraße 12,
27283 Verden) die Wahl anzu-
fechten.

Verstreicht diese Frist ohne
Beschwerde, wird der Kir-
chenvorstand zwei weitere
Mitglieder in den Kirchenvor-
stand berufen. Diese Berufun-
gen muss der Kirchenkreis-

vorstand genehmigen. Auch
gegen diese Entscheidung
darf Beschwerde beim Kir-
chenkreisvorstand eingelegt
werden.

Wenn die Beschwerdefrist
ohne Einspruch abgelaufen
ist, wird der neue Kirchenvor-
stand am 10. Juni offiziell in
einem Gottesdienst einge-
führt und der alte verabschie-
det. Dazu sind alle herzlich
eingeladen.

„Sichtungen bitte melden“
Eindrücke der beiden schildern las-
sen. „Dass der Junge in dieser Si-
tuation Angst hatte, ist für mich
nachvollziehbar“, so Faß. „Er und
seine Oma haben richtig reagiert
und den Wolf mit lautem Geschrei
verjagt.“ Ob die beiden tatsächlich
in Gefahr waren, möchte Faß nicht
beurteilen. „Für mich scheint es
eine Zufallsbegegnung gewesen zu
sein, in der der Wolf von dem Ge-
bell des Hundes irritiert war.“ Klar
sei für ihn: Wenn sich der Hülsener
Wolf künftig vermehrt auffällig ver-
halte, müssten die zuständigen
Stellen entsprechende Maßnahmen
einleiten. „Um festzustellen, ob es
sich um ein auffälliges Verhalten
handelt, ist es aber wichtig, dass
die Bürger Wolfssichtungen auch
tatsächlich melden“, so Faß. � rei

Dem Wolfsberater ist der Vorfall
bekannt. „Es gab im Bereich Hül-
sen in den vergangenen Wochen
mehrere dokumentierte Begeben-
heiten, die auf ein Wolfsvorkom-
men hinweisen“, berichtet Frank
Faß. An einem Tag seien von zwei
Nutztierhaltern Schafsrisse gemel-
det worden. „Hier wird derzeit
durch ein Labor geprüft, ob es sich
tatsächlich um Wolfsrisse handelt.“
Kurze Zeit später habe es die Mel-
dung eines Treckerfahrers gegeben,
der einen Wolf gesehen und foto-
grafiert habe. „Das Bild war sehr
unscharf, der Bericht des Mannes
aber glaubwürdig“, so Faß. Die
Wolfssichtung von Katharina Hün-
erberg und ihrem Enkel sei die vier-
te Meldung gewesen. Bei einer Vor-
Ort-Begehung habe sich Faß die
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Lange Nacht
der Nadeln

KIRCHLINTELN � In Gemein-
schaft nähen, stricken oder
häkeln ist das Motto der „Lan-
gen Nacht der Nadeln“. Sie
findet am Freitag, 23. März,
zum dritten Mal statt. Bei die-
sem besonderen Treffen im
Gemeindehaus der St.-Petri-
Kirchengemeinde in Kirchlin-
teln sind alle herzlich einge-
laden. Ab 19 Uhr besteht die
Möglichkeit, sich in geselli-
ger Runde seinen unfertigen
Handarbeitsprojekten zu
widmen oder etwas Neues zu
beginnen. Die Organisatoren
freuen sich auf einen netten
Austausch.

Schwimmbad schließt in den Ferien
DÖRVERDEN � Das Schwimmbad beim Schulzentrum Dörver-
den ist in den Osterferien vom 19. März bis zum 3. April ge-
schlossen, teilt die Gemeinde mit.

Holzannahme in Luttum startet
LUTTUM � Die Feuerwehr Luttum sammelt Holz für das Oster-
feuer am Samstag, 31. März. An den Samstagen 24. März, 8 bis
17 Uhr, sowie 31. März, 8 bis 12.30 Uhr, kann am Osterfeuer-
platz Busch- und nicht behandeltes Holz abgegeben werden.
Das Feuer wird um 19 Uhr von der Jugendfeuerwehr entzün-
det. Der Getränke- und Pommesverkauf beginnt um 18 Uhr.

Traditioneller
Osterspaziergang
OTERSEN � Bereits zum 45. Mal
lädt der TSV Grün-Weiß Oter-
sen für Karfreitag, 30. März,
zum traditionellen Volkswan-
dertag ein. Ausgangspunkt
des vorgezogenen Osterspa-
ziergangs ist das Allercafé,
von wo aus Strecken zwi-
schen sechs und 15 Kilome-
tern durch die Oterser Natur
gewählt werden können. Von
13.30 bis 15 Uhr nimmt der
Oterser Sportverein Anmel-
dungen entgegen. Im An-
schluss an die Wanderung be-
steht die Möglichkeit, bei Kaf-
fee und Kuchen im Allercafé
zu verweilen. � tl

Eingeschränkte
Geschäftszeiten

OTERSEN � Kurz vor dem 17.
Geburtstag erfolgt ab Mon-
tag, 19. März, im Dorfladen
Otersen ein Umbau der La-
deneinrichtung und die Er-
neuerung der Kühl- und Tief-
kühl-Anlage. Am Montag,
Dienstag und Mittwoch ist
der Dorfladen nur in der Zeit
von 6.30 bis 9 Uhr geöffnet
und verfügbar ist nur das
Brötchen- und Backwaren-
Sortiment sowie Obst und Ge-
müse. Ab Donnerstag, 22.
März, gelten dann wieder die
üblichen Geschäftszeiten, die
auf der Internetseite
www.dorfladen-otersen.de
veröffentlicht sind.

Die Ostergeschichte durch Kinderaugen
Barmer und Dörverdener Kinder gestalten besonderen Gottesdienst

BARME � Einen ganz besonde-
ren Gottesdienst haben Bar-
mer und Dörverdener Kinder-
gartenkinder, Eltern und Er-
zieher am Donnerstag in der
Dörverdener Kirche gefeiert.
Die Erzieherinnen vom evan-
gelischen Kindergarten in
Barme hatten gemeinsam
mit den Kindern und Pastor
Rolf Görnandt die außerge-
wöhnliche Feier vorbereitet.

Auferstehung – wie soll das
gehen, was kann das bedeu-
ten? Die Osterbotschaft, die

insbesondere für jüngere Kin-
der nur schwer zu fassen ist,
wurde im Gottesdienst mit
Liedern, Bildern und Symbo-
len veranschaulicht.

Die Barmer Kindergarten-
kinder führten im Altarraum
die Ostergeschichte auf und
beschrieben den Leidensweg
Jesu. Kinder und Erwachsene
begleiteten diesen Weg – und
damit es nicht zu traurig wur-
de, begleiteten sie die Oster-
geschichte auch mit Bewe-
gungsliedern. Dabei wurde

besonders laut gesungen, ge-
klatscht und mit den Füßen
getrampelt.

Weder Pastor Rolf Görnandt
noch Kita-Leiterin Jutta
Schroeder und ihrem Team
ging es in dem Ostergottes-
dienst darum, die Kleinen
mit theologischen Details zu
versorgen. Sie wollten den
Kindern einen emotionalen
Zugang zur Osterbotschaft
vermitteln und dabei an ihre
Erfahrungen und Vorstellun-
gen anknüpfen.

Im Vordergrund der bibli-
schen Ostergeschichte steht
schließlich die Botschaft, wie
Menschen bei der Begegnung
mit dem Auferstandenen auf
geheimnisvolle Weise verän-
dert werden: Von Angst zur
Freude, von Betroffenheit
zum Trost, von Ausweglosig-
keit zur Zuversicht, von Skep-
sis zu Vertrauen. Gefühle, die
bereits kleinere Kinder selbst
erleben und die sie folglich
auch schon nachvollziehen
können. � nie

Die Kinder spielen die Ostergeschichte nach, unterstützt vom Bar-
mer Kita-Team und Pastor Rolf Görnandt. � Foto: Niemann

Die Konfirmanden aus
Dörverden und Westen

Namen fehlen leider in der Beilage
DÖRVERDEN/WESTEN � Auf-
grund technischer Probleme
war es den Kirchengemein-
den Dörverden und Westen
nicht möglich, unserer Zei-
tung die Namen der Konfir-
manden rechtzeitig vor
Druck der Beilage, die heute
erscheint, zu übermitteln.
Deshalb veröffentlichen wir
sie an dieser Stelle.

Dörverden. Am 8. April wer-
den konfirmiert: Benjamin
Agic, Öwelgönne 2, Lukas
Block, Stettiner Weg 6, Kim-
Alina Gerken, Rathausstraße
1, Alexander Görnandt, Rönt-
genstraße 14, Timon Grüne-
klee, Auf dem Loh 21, Mylene
Hans, Stedorfer Bahnhofstra-
ße 30, Viktoria Maser, Bgm.-
Fiedler-Ring 28, Jule Meyer,
Heddorf 6, Lennart Neu-
mann, Heddorf 33, Jannick
Rhodes, Reerslake 9, Moritz
Schroll, Diensthoper Straße
32A, und Leon Stenzel, Neue
Reihe 25A.

Am 22. April werden konfir-
miert: Finn Henrik Boyer,
Neuer Ring 14, Leonie Bu-
schold, Große Straße 86D,
Tim de Jonge, Barmer Kirch-
weg 5A, Neele Dehmke,

Brocksfeld 2, Lia Glenewin-
kel, Auf dem Loh 22, Eileen
Keil, Am Walde 29, Mika
Kroll, Auf der Binde 5, Merle
Kurtz, Auf der Binde 27, Sa-
mira Lübben, Diensthoper
Straße 20, Fenna Ringeling,
Bgm.-Fiedler-Ring 16, Shawna
Schneider, Heinestraße 3, So-
phie Spiering, Ringstraße 13,
Nele Steinmann, Alte Reihe
37, und Pia Wüste, Heinrich-
Hertz-Straße 6.

Westen. Am 15. April wer-
den konfirmiert: (aus Hül-
sen:) Anna-Lena Alpert, Maik
Beinroth, Justus Meyer, Lau-
rin Jaemin Roth-Thiel, Lasse
Schmidt, Luna-Marie
Schmidt, (aus Westen:) Claas
Bartling, David Böllert, Nele
Ellmers, Justus Kitsch, Lia Kü-
cker, Mila Luna Schleupner,
Bjarne Stegen, Rune Matthias
Stegen und Zoe Wolter.

Am 29. April werden konfir-
miert: (aus Hülsen:) Jonas
Bittner, Ole Heers, Merle Ta-
nee Heidrich, (aus Westen:)
Fabian Behnke, Monique
Bertram, Fabio Kluge, Sina
Reuter, Niklas Karl Michael
Ude und (aus Barnstedt:) Jette
Thies.
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